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Wir trauern

um zwei unermüdliche Mitkämpfer und jahrelange Mitarbeiter an
unserem Organ, um die Gesinnungsfreunde

Professor Theodor Hartwig in Brno (Tschechoslowakei),
der in der Nacht vom 4. auf den 5. Februar d. J. im hohen Alter
von mehr als 85 Jahren sanft entschlafen ist, und Gesinnungsfreund

Dr. Paul Marcus in Stockholm-Lidingö,
ehemaliger Rechtsanwalt in Hamburg, seit dem Zweiten Weltkrieg
in Schweden in der Emigration lebend, der am 20. Januar d. J., im
Alter von 78 Jahren, einer Herzschwäche erlegen ist.

Im «Freidenker» Nr. 1/1958 haben wir bei Anlaß des 85. Geburtstages

Professor Theodor Hartwig «Dank und Anerkennung»
ausgesprochen. Li der vorliegenden Nummer gedenkt ein Weggenosse und
Freund liebevoll des Verstorbenen, Professor Friedrich Tramer,
Brno, und weist auf seine geistige Hinterlassenschaft hin, eine Ernte,
die durch die freigeistigen Verbände des deutschen Sprachgebietes
eingebracht werden sollte.

Die Redaktion verliert in den beiden Männern Mitarbeiter, die
durch ihre wertvollen Beiträge viel zur Verbreitung des freien
Gedankens beigetragen haben und deren zuverlässige und saubere
Manuskripte sie vermissen wird. In der vorliegenden Nummer bringen
wir ebenfalls den letzten Beitrag von Gesinnungsfreund Hartwig,
betitelt «Wissenschaft und Weltbild». In einer Nachschrift weist
Theodor Hartwig auf einen am 4. Februar 1958 vorgesehenen Vortrag

von Prof. Auer (München) im Salzburger «Nachtstudio» hin.
Bei der Niederschrift seines Berichtes über diesen Vortrag ist ihm
dann die Feder für immer entfallen.

Wir gedenken der beiden Gesinnungsfreunde Hartwig und Marcus
in Dankbarkeit. Ihre Gedanken werden in uns und unseren
Nachfahren weiterleben. —ss.
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